
 

Fragebogen zu Praktika im Rahmen des Psychologiestudiums 
 

 

Dieser Fragebogen soll dazu dienen, die eigenen Erfahrungen bei einem Psychologie-Praktikum an 
andere weiterzugeben. Anhand dieser Informationen sollen angehende Praktikanten die Möglichkeit 
haben, sich schon im Voraus ein konkreteres Bild über mögliche Praktikumstätigkeiten zu machen. 
Bitte fülle den Fragebogen daher möglichst vollständig und sachlich aus und schicke den 
ausgefüllten Bogen anschließend an psychopraktikum@gmx.de 

 

0. Name (optional):       Fachsemester: 4      
      (nach dem du das Praktikum gemacht hast) 
 

1. Wo hast du das Praktikum gemacht? (Einrichtung/ Ort/ Abteilung)                                         

  Zentrum für ambulante Neurorehabilitation (Würzburg, Heidingsfeld) 

 

2. Wann und wie lange hast du das Praktikum gemacht? 

 6 Wochen 
 

3. Was hast du bei dem Praktikum gemacht? Was waren deine Haupttätigkeiten? 

  Mit Patienten mit Hirnschädigungen arbeiten, d.h. Gespräche führen und mit ihnen „kognitives 
Training“ am Computer vor allem machen. 

 

4. Was hast du dabei gelernt?  

  Den Umgang mit (Schwerst)Behinderten habe ich gelernt. Wie eine neurologische Rehaklinik 
ungefähr läuft (da es ja nur eine Ambulanz war). Die Arbeit von Neuropsychologen habe ich kennen 
gelernt. 

 
 

5. Wie eigenständig durftest du arbeiten?   

       1   2   3   4   5 

überhaupt nicht eigenständig         x    sehr eigenständig 

 
 

6. Wie fordernd war deine Arbeit insgesamt? 

    1  2  3  4  5 

stark unterfordernd   x       stark überfordernd 

 
 

7. Wie gut war das Arbeitsklima? 

    1  2  3  4  5 

sehr schlecht     x    sehr gut 

 
 

8. Wurde das Praktikum vergütet? 

 

  nein      Wohnung wurde gestellt       Essen wurde gestellt       Bezahlung  

                                                                                                      X (200 Euro) 

 Sonstige Vergütung:       

 
 

9. Wie hast du während des Praktikums gewohnt? / Tipps zur Wohnungssuche: 



     - 

 
 

10. Wie hast du von dem Praktikum erfahren? 

Aushang in der Marcusstraße 

      

 
 

11. Würdest du das Praktikum weiterempfehlen?     

 

 ja        nein      kommt darauf an 

                                      x 
 

12. Wie würdest du das Praktikum insgesamt bewerten? 

    1  2  3   4  5 

sehr schlecht       sehr gut 

                                                x 
 

13. Weitere Tipps und Anmerkungen: 

       

Wenn man das dort macht, dann sollte man sich bewusst machen, dass man zum einen mit zum Teil 
Schwerstbehinderten arbeitet und zum anderen, dass die Arbeit schon eher in Richtung 
Sonderpädagogik oder soziale Arbeit geht.  Denn mit einigen Patienten spielt man vor allem 
Brettspiele, und auch sonst guckt man sehr oft am PC zu, wie die Patienten Ihre Aufgaben meistern. 
Als Therapeut ist man nicht so stark gefordert, die Arbeit geht fließend in den ergotherapeutischen 
Bereich teilweise über. Viele der Patienten sind durch Unfälle so stark eingeschränkt, dass man mit 
Ihnen fast kaum noch arbeiten kann. 

Wer sich so was vorstellen kann, ist dort sicherlich gut aufgehoben, weil die Mitarbeiter sehr 
zuvorkommend und locker sind. Man darf auch schnell mit Patienten alleine arbeiten. Außerdem 
wird immer eine Einstellung als Hiwi nach dem Praktikum in Aussicht gestellt.  

 
 

14. eventuelle Angabe der eigenen Kontaktdaten für Nachfragen 

Nick.Stieglitz@googlemail.com 

      

 
 


